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speicher“ zeigte die Herausforde-

rung bei der Umwandlung von über-

schüssigem Strom in energiereiche 

Chemikalien, wie Wasserstoff oder 

Synthesegas. Auf dem Papier leicht 

beschrieben, ist die großtechnische 

Realisierung solcher Verfahren eine 

immense Herausforderung. Über die 

räumlich aufgelöste Verteilung von 

Elementspuren im Körper berichtete 

Michael Sperling. Dazu wird die La-

ser-Ablation mit der ICP-Massen-

spektrometrie kombiniert. So kön-

nen zum Beispiel unerwünschte Me-

tallspuren aus Implantaten nachge-

wiesen werden. 

Vierschichten-High-Tech, nicht di-

cker als ein menschliches Haar und 

aufgebracht mit unterschiedlichen 

Verfahren – so sieht Automobilla-

ckierung heute aus, wie Katharina 

Kreth in ihrem engagierten Vortrag 

berichtete. Nur mit intensiver For-

schung lassen sich dabei hohe tech-

nische, ökologische und ökonomi-

sche Anforderungen sowie Kunden-

wünsche in Einklang bringen. Im Mit-

telpunkt des folgenden Vortragstan-

dems standen Lithium-Ionen-Batte-

rien. Martin Winter, renommierter 

Batterie-Experte, konzentrierte sich 

in seinem Bericht auf die Rolle der oft 

vernachlässigten Inaktivmaterialien. 

Hier ist noch viel Arbeit nötig, um 

weniger aggressive Komponenten 

mit mindestens gleicher Leistungsfä-

higkeit zu entwickeln. Forschung und 

Entwicklung sind eine Seite der Me-

daille, die andere ist die Vermittlung 

der Grundlagen an Schüler und Stu-

denten. Marco Oetken bewies in sei-

nem Experimentalvortrag, assistiert 

von Maximilian Klaus, sein großes 

Geschick, anspruchsvolle Versuche 

zum Thema Batterien zu entwickeln. 

Dabei wurden gleichermaßen ein-

drucksvoll chemische Grundlagen 

wie praxistaugliche Akkus vorge-

stellt. 

Am Nachmittag ging es zu den Ex-

kursionen. Je nach Neigung konnten 

Krimistadt oder Altstadt Münster, 

BASF Coatings oder Hengst besucht 

werden.

Am nächsten Morgen stellte Her-

wig A. Buchholz in seinem Vortrag 

die Grundlagen und die aktuellen 

Fortschritte bei der Entwicklung von 

Organischen Leuchtdioden (OLED) vor. 

Neue Typen von OLED-Materialien 

und Prozessierungsmethoden er-

schließen mit ihren Eigenschaften 

rasch wachsende Anwendungsberei-

che, die den Display- und Beleuch-

tungsmarkt revolutionieren können. 

Ohne spannende Experimente lässt 

sich bei aller Wertschätzung der 

Theorie keine Begeisterung für die 

Chemie in Schule und Studium we-

cken. Simone Kröger demonstrierte, 

wie sich mit einfachen photochemi-

schen Reaktionen und optischen Ver-

fahren Datenspeicherung und -verar-

beitung didaktisch überzeugend ver-

mitteln lassen.

 Hans Ulrich Humpf zeigte, wie im-

mun- und nierentoxisches Ochrato-

xin A aus Schimmelpilzen beispiels-

weise Getreide und Kaffee kontami-

niert und den Konsumenten gefähr-

det. Daher ist die Entwicklung hoch-

empfindlicher Nachweisverfahren 

zur Ermittlung individueller Belas-

tung entscheidend. Ein Highlight bil-

dete der Abschlussvortrag von Klaus-

Dieter Jany „Müssen die Gegner der 

grünen Gentechnik umdenken?“ Er 

befasste sich mit dem Pro und Contra 

grüner Gentechnik und aktuellen 

Forschungsergebnissen zum genome 

editing (Crispr-Cas9). Sein Vortrag 

machte deutlich, welche Herausfor-

derung eine sachorientierte Diskussi-

on unter Berücksichtigung von Emo-

tionen, Überzeugungen und juristi-

schen Aspekten ist. 

Die Tagung schloss mit einem 

Grußwort des Vizepräsidenten der 

GDCh. Herwig A. Buchholz appellier-

te an die Senioren in der GDCh, den 

erfolgreichen Dialog mit den Junio-

ren weiter zu führen und auszubau-

en. 

Wolfgang Gerhartz, Zwingenberg, 

Ursula Kraska, Weiterstadt

Hohe Wahlbeteiligung bei Vor-
standswahl Seniorexperten Chemie 

W Mit einer Wahlbeteiligung von 

57,6% haben die Mitglieder der 

GDCh-Sektion Seniorexperten Che-

mie ihren Vorstand für die Amtsperi-

ode vom 1. Januar 2017 bis zum 31. 

Dezember 2019 neu gewählt. Die 

Wahl wurde im Sommer 2016 durch-

geführt. Da nach Geschäftsordnung 

die Mitglieder des amtierenden Vor-

stands nicht mehr kandidieren konn-

ten, wird der neue Vorstand ab 2017 

in alphabetischer Reihenfolge aus 

folgenden Personen bestehen:

• Prof. Dr. Thomas Beisswenger, Bad 

Vilbel

• Prof. Dr. Eberhard Ehlers, Hofheim

• Prof. Dr. Klaus-Peter Jäckel, Ober-

kirch

• Prof. Dr. Klaus-Dieter Jany, Linken-

heim-Hochstetten

• Chem. Dir. Hans-Uwe von Gra-

bowski, Meine

Die konstituierende Vorstandssit-

zung findet im Herbst 2016 statt.

Sie wollen Mitglied der Seniorex-

perten Chemie werden? Einfach den 

Mitgliedsantrag unter www.gdch.

de/secmitglied herunterladen, aus-

füllen und per Post oder Fax an die 

angegebene Adresse senden. Über 

die Arbeitskreise und Projekte der Se-

niorexperten Chemie informieren Sie 

sich ebenfalls im Internet unter 

www.gdch.de/sec.

        Nicole Bürger, Frankfurt

Junior- und Seniorchemiker diskutieren über Poster. 

  Fotos: Wolfgang Gerhartz

Aufmerksames Publikum beim 6. SEC-Jahrestreffen.
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